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HWWA-KONJUNKTURFORUM

deuten zwar darauf hin, daß auch bei reglementierten 
Arbeitsmärkten ein hoher Beschäftigungsstand er­
reichbar ist, wenn die übrigen Rahmenbedingungen 
günstig sind oder eine ausreichende Flexibilität auf 
der „korporativen“ Ebene vorhanden ist7. Es ist aller­
dings fraglich, ob die Voraussetzungen dafür noch ge­
geben sind. Denn die weltwirtschaftlichen Rahmenbe­
dingungen haben sich in den neunziger Jahren er­
heblich verändert, und das fordert von Unternehmen 
wie von Arbeitnehmern ein erhebliches Maß an An­
passungsfähigkeit und -bereitschaft.

7 Vgl. den Überblick dieser Studien bei R. S o l t w e d e l  et al.: 
Regulierungen auf dem Arbeitsmarkt der Bundesrepublik, Tübingen 
1990, S. 4.

Vor diesem Hintergrund erweist sich die starke 
Reglementierung auf den Arbeitsmärkten in Europa 
zunehmend als Hindernis für mehr Beschäftigung. 
Daß mehr Flexibilität die Bewältigung der Be­
schäftigungsprobleme erleichtert, zeigt nicht nur das 
Beispiel der USA. Auch in Europa weisen Länder mit 
größerer Arbeitsmarktflexibilität wie Großbritannien ei­
ne deutlich günstigere Beschäftigungsentwicklung 
auf als solche mit stärkeren Reglementierungen wie 
Frankreich oder Deutschland. Das spricht dafür, daß 
unter den Bedingungen der neunziger Jahre der Ab­
bau von Regulierungen am Arbeitsmarkt eine notwen­
dige -  wenn auch keine hinreichende -  Voraussetzung 
für mehr Beschäftigung ist.

HWWA-Index mit Untergruppen“ 1996b Nov. 96 Dez. 96 Jan. 97 Feb. 97 März 97 April 97 Mai 97

Gesamtindex 94,3 98,8 100,5 101,0 95,4 93,6 90,6 95,5
(3,3) (10,1) (9,9) (11,6) (7,3) (1.6) (-3,8) (3,8)

Gesamtindex, ohne Energie 101,4 98,6 97,6 99,3 101,1 104,1 104,1 108,1
(-9,6) (-10,9) (-9,8) (-8,0) H ,1 ) (-0,6) (2,4) (3,9)

Nahrungs- und Genußmittel 124,6 115,3 113,0 117,0 125,2 135,3 138,3 151,0
(-2,1) (-8,6) (-7,5) H ,5 ) (-2,3) (7,1) (4,3) (11,1)

Industrierohstoffe 93,7 93,0 92,5 93,3 93,0 93,5 92,6 93,7
(-12,6) (-11,8) (-10,7) (-9,3) (-4,9) (-4,0) (1,4) (0,4)

Agrarische Rohstoffe 96,0 96,9 95,5 94,6 93,2 92,9 93,0 92,7
(-13,8) (-11,9) (-11.1) (-12,9) (-6,2) (-5,5) (5,6) (1.8)

NE-Metalle 88,0 85,0 86,1 90,3 91,4 93,7 90,2 94,3
(-15,8) (-16,6) (-14,5) (-4,2) (-3,0) (-1,6) (-5,0) (-1,6)

Energierohstoffe 89,7 98,9 102,4 102,2 91,7 86,9 81,8 87,3
(15,5) (30,0) (27,1) (29,0) (17,3) (3,5) (-8,4) (3,8)

* 1990 = 100, auf US-Dollar-Basis, Periodendurchschnitte; in Klammern: prozentuale Änderung gegenüber Vorjahr.
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